
Wissenschaften den ehemaligen 
Hausfrauen beim Lernen 
Schwierigkeiten bereitet, daß 
die Frauen wegen ihrer häus­
lichen Belastung nicht immer 
Zeit zum Lernen haben und 
durch Krankheit der Kinder, 
Schwangerschaft usw. im Stoff 
zurückfallen würden.
Da die guten Ergebnisse der 
Frauen, die sich qualifizieren, 
diese Meinungen in der Praxis 
widerlegen, wurde den Genos­
sen der Parteileitung vor­
geschlagen, eine konkrete Ana­
lyse auszuarbeiten, die sowohl 
die perspektivische Entwick­
lung des Werkes als auch den 
gegenwärtigen Bildungsstand 
und die fachliche Qualifikation 
der Werktätigen, besonders 
der Frauen, berücksichtigt. 
Durch genaue Analyse der Ar­
beitsplätze sollte dann fest­
gelegt werden, wieviel Arbeits­
kräfte in den einzelnen Quali­
fizierungsgruppen benötigt 
werden und welche Arbeits­

plätze mit Frauen besetzt 
werden können.
Ein Problem bei der Qualifi­
zierung besteht gegenwärtig 
noch darin, daß ein Teil der 
Lehrer der betrieblichen Quali­
fizierung, größtenteils junge 
Ingenieure, die sich ehrenamt­
lich dafür zur Verfügung stel­
len, noch Schwierigkeiten bei 
der Stoff Vermittlung hat. Jetzt 
wurde begonnen, daß erfahrene 
Kollegen der Betriebsakademie 
diesen jungen Kollegen mehr 
Hilfe bei der Aneignung päd­
agogischer Fähigkeiten geben. 
Die Abteilungs- und Bereichs­
leiter beginnen bereits, sich 
ständig über die Ergebnisse 
der Qualifizierung der Kol­
leginnen zu informieren und 
ihnen Hilfe und Unterstützung 
zu geben.
Die Auseinandersetzungen der 
Genossen des Büros für Indu­
strie und Bauwesen und der 
Bezirksfrauenkommission in 
der Parteileitung des Halb­
leiterwerkes führten auch dazu,

daß jetzt bei den leitenden 
Funktionären mehr Klarheit 
über die Notwendigkeit besteht, 
sich für die Qualifizierung der 
Werktätigen verantwortlich zu 
fühlen. Sie begreifen jetzt, daß 
sie einen perspektivischen 
Kaderentwicklungsplan er­
arbeiten müssen und daß sie 
der Qualifizierung zum Fach­
arbeiter — die Grundlage für 
jede weitere Qualifizierung für 
leitende und mittlere Funktio­
nen — mehr Aufmerksamkeit 
zu widmen haben.
Die Situation im Halbleiter­
werk Frankfurt (Oder) auf dem 
Gebiet der Qualifizierung war 
dem Büro für Industrie und 
Bauwesen der Bezirksleitung 
eine ernste Lehre. Wir zogen 
daraus die Schlußfolgerung, 
den Parteiorganisationen — so 
wie wir das im Halbleiterwerk 
gemeinsam mit der Frauen­
kommission der Bezirksleitung 
jetzt durchführen — direkte 
Unterstützung bei der Klärung 
der ideologischen Fragen zu
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Im Halbleiterwerk Frankfurt (Oder) leisten die Frauen hervorragende Feinarbeit am Montage­
band für HF-Transistoren
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